Fragen zu Jakob Spirig

· Wo erfuhr Jakob Spirig, dass Flüchtlinge über die Grenze gebracht werden sollen?

· Wie reagierten die deutschen Zollbeamten auf die Flüchtlinge? Wie war die Reaktion auf der Schweizer Seite?

· Ab wann war die Fluchthilfe nicht mehr möglich? Warum?

· Wen führte Jakob Spirig zusammen mit einem Kollegen im Jahr 1942 noch über die Grenze?

· Aus welchen Gründen setzten sich einige Grenzwächter für die Flüchtlinge ein?

Fragen zu Isabella Aberer

· Worüber berichtet Isabella Aberer? Fasse den Inhalt zusammen und vergleiche ihn mit dem Interview von Jakob Spirig. 

-
Antworten
· Im Restaurant Freschen in Hohenems wurde Jakob Spirig von der Kellnerin gefragt, ob er nicht gegen Bezahlung Juden in die Schweiz mitnehmen möchte. 
· Die deutschen Zollbeamten durchsuchten die Ausreisenden bzgl. verbotener Schmuckstücke oder Devisen, die Schweizer Behörden straften die Fluchthelfer.

· Ab Kriegsbeginn wurde die Fluchthilfe zu gefährlich.

· Spirig und ein Kollege verhalfen noch 1942 einre Gruppe von fünf Frauen aus Wien zur Flucht.  Die Flucht missglückte, die Fluchthelfer mussten sich vor einem Militärgericht verantworten und waren für drei Monate inhaftiert. Eine der Frauen, Paula Hammerschlag, beging durch Einnahme von Tabletten Selbstmord. Die anderen Frauen wurden in Konzentrationslager deportiert, wo sie zu Tode gebracht wurden.
· Auf beiden Seiten der Grenze gab es Grenzbeamte, die ein Auge zudrückten und so den Flüchtlingen die Ausreise ermöglichten. Spirig ist der Meinung, dass sie großteils aus menschlichen Gründen gehandelt haben.
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